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Sonnabend den 7. October.

Bekanntmachungen.
Die Magiſträte zu Lauchſtädt Lützen und Schafſtädt ſowie die ſämmtlichen Ortsrichter werden hierdurch ange

wieſen bis zum November, bei Vermeidung von Strafauflagen, eine Nachweiſung derjenigen Gewerbetreibenden
welche ſeit Aufſtellung der Gewerbeſteuer Mutations-Liſten für das J. Halbjahr ihr Gewerbe an oder abge
meldet haben nach dem nachſtehenden Muſter an mich einzureichen und derſelben das Gewerbeſteuer-Notiz-Regiſter beizufügen.

Merſeburg, den 4. October 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.
Muſter. Nachweiſungderjenigen Gewerbetreibenden in der Commun welche nach Aufſtellung der Gewerbeſteuer Mutations-

Liſten pro I. Halbjahr 1865 ihr Gewerbe an oder abgemeldet haben.
m—

t re Haben das Gewerbe

Namen Gewerbe. angemeldet abgemeldet Bemerkungen
der Gewerbetreibenden. und ange- und einge- z

am fangenam am ſtellt am
Friedrich Schild Kaufmann 1. Juli 2. Juli S S 1 haben das Gewerbe neu
Caxl Werner Bäcker 30. Juni 1. Juli S 2 angefangen. nWilhelm Fuchs Fleiſcher S 30. Aug. 31. Aug. 1 hat aufgehört.

S S m Sept. 30. Sept. 2 desgleichen.Franz Beil Krämer
2 er TControl-Verſammlungen.

Nachdem nunmehr der Plan zur Abhaltung der Herbſt Controlen von der Königlichen Brigade ſeine Beſtätigung
erhalten hat, werden

I. die Mannſchaften der 4. Compagnie 2. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 32 inel. der zur Dis
poſition der Truppentheile Beurlaubten und auf Reclamation oder als unbrauchbar von den Truppen
theilen Entlaſſenen

nur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controlen beordert, und zwar haben ſich die Mannſchaften aus Cröll
witz Daspig, Göhlitzſch, Kirchfährendorf, Knapendorf, Leuna, Ockendorf, Röſſen, Spergau

zum 16. October e., Vormittags 8 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe;
aus Angersdorf, Benkendorf, Beuchlitz, Corbetha, Delitz a /B., Dörſtewitz, Hohenweiden, Holleben; Neukirchen mit Sicken
dorf, Paſſendorf, Rattmannsdorf, Rockendorf, Röpzig, Schkopau, Schlettau

zum 17. October e., Vormittags 9 Uhr, in Delitz a. B. am Gaſthofe;
aus Biſchdorf, a Bündorf, Cracau, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Stadt Lauchſtädt mit
Vorwerk Milzau, Neßtzſchkau, Niederclobicau, Oberclobicau, Oberkriegſtädt, Raſchwitz. Reinsdorf, Schadendorf, Schotterey,
St. Ulxich bei Lauchſtädt, Strößen, Unterkriegſtädt, Wünſchendorf

zum 17. October Mittags 12 Uhr, in Schotterey am Gaſthofe
aus der Stadt Schafſtädt, Gaſthaus frei im Felde, Niederwünſch und Oberwünſch des Kreiſes Querfurt

zum 17. October e., Nachmittags 3 Uhr, in Schafſtädt am Schießhauſe;
aus Atzendorf, Benndorf, Blöſien; Frankleben, Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna, Oberbeuna, Reipiſch,
Runſtädt, Zſcherben

zum 19. October e., Mittags 12 Uhr, in Frankleben am Gaſthofe;
II. die der 3. Compagnie:

aus Bothfeld, Eisdorf, Größgöhren, Großgörſchen, Großſchkorlopp, Kleinſchkorlopp, Goſtau, Hohenlohe, Caja, Kitzen, Klein
göhren, Kleingörſchen, Kölzen, Löben, Muſchwitz, Meuchen, Meyhen, Müchlitz, Peißen, Pobles, Räpitz, Rahna, Röcken, Schei
dens, Schkeitbar, Schkölen, Seegel, Sittel, Söheſten, Söſſen, Starſiedel, Stößwitz, Theſau, Tornau, Zitzſchen

zum 16. October e., Vormittags 9 Uhr, in Großgörſchen am Denkmale;
aus der Stadt Lützen Döhlen, Dehlitz a./S., Ellerbach, Großgoddula, Kleingoddula. Kleincorbetha, Nempitz, Oebles,
Oeglitzſch, Oetzſch, Ragwitz, Schlechtewitz, Schweßwitz, Teuditz, Thronitz, Treben, Veſta, Zöllſchen, Kauern

zum 16. October e., Mittags 12 Uhr, in Lützen auf dem Marktplatze;
aus Altranſtädt, Balditz, Dürrenberg Großlehna, Keuſchberg, Kleinlehna, Kötzſchau, Piſſen, Porbitz mit Poppitz, Rampitz,Schladebach, Thalſchütz, Tollwitz, ter

um 17. October e., Vormittags 9 Uhr, in Schladebach am Gaſthofe;
aus Burgliebenau, Collenbey, Creypau, Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Kötzſchlitz, Kriegsdorf, Lennewitz, Löſſen, Löpißz,
Meuſchau, Oſtrau, Pretzſch, Rodden, Dagart Trebnitz, Wallendorf, Wegwitz, Werder mit Venenien und Faſanerie, Wüſten
eutzſch, Wölkau, Zſchöchergen, Zſcherneddel, Zweimen, Zöſchen

a 17. October e., Mittags 12 Uhr, in Wallendorf vor dem Gaſthofe r
W tadt Schkenditz, Ermlitz mit Rübſen, Horburg, Kkeinliebenau, Maßlau, Möhritzſch, Oberthau, Raßnitz, Röglitz

ehlitz, mar zum 18. e, Mittags 12 Uhr, in Schkeuditz am Bahnhofe
aus Altſcherbiz, Beudiß, Ennewitz. Modelwitz, Cursdorf, Papi eehig. S t9. Oetober e Riteage re h in Schkeuditz am Bahnhofe
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r ControlBerſammlung arrtlich zu geſtellen.
iche Atteſte rechtzeitig einzuſen
mittelſt beſonderer Ordre beordert werden.

Merſeburg den 27. September 1865.

Militairpapiere ſind mitzubringen; bei dringender Abhaltung ſind amt
enden. Etwa innehabende Medaillen ſind anzulegen. Die Mannſchaften aus Merſeburg werden

Königliches Commando des I. Bataillons (Merſeburg) 2. Thüringiſchen Landwehr-
Regiments Nr. 32.

von Keſſel,
Oberſtlieutenant z. D. und ſtellvertretender BataillonsCommandeur.

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen die betreffenden Mannſchaften von vorſtehender Be
kanntmachung in Kenntniß zu ſetzen und dieſelben aufzufordern, ſich pünktlich zu den Control Verſammlungen zu geſtellen.

Merſeburg den 28. September 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.

g Bekanntmachung.
lichen Kenntniß das im La

wegen widerrechtlichen Eindringens in fremde Wohnungen
2, 17) wegen Störung des öffentlichen Ausrufs 2, 18)
wegen unterlaſſener Straßenreinigung 4 Perſonen, 19)

wegen unterlaſſener Ausſträngung von Pferden an auf-
ſichtsloſem Geſchirr 1, 20) wegen unbefugten Hauſirens
1 Perſon, 21) wegen Nichtbefolgens von Reiſerouten und
Zwangsviſas 2, 22) wegen unterlaſſener Fremden Mel-
dung 2 Perſonen 23) wegen Beſchädigung von Bäumen
in den Anlagen der Stadt 1, 24) wegen Umherlaufen-
laſſens von Hühnern auf der Straße 1, 25) wegen Aus
ſtrömenlaſſens übelriechender Dämpfe aus einer Seifenſiede

rei auf die Straße 26) wegen Hemmung der Paſſage
1, 27) wegen Zuwiderhandelns gegen die Beſtimmung zur

Feier der Sonn und Feſttage 28) wegen Ueberſchrei
Mtens einer polizeilich genehmigten Gaſthofs Taxe 1 Perſon.

Merſeburg, den 1. October 1865.

e Die PolizeiVerwaltung.
e Bekanntmachung.Vom 1. October 1865 ab beträgt für den Verkehr zwiſchen
Preußiſchen und Schwediſchen Poſt Anſtalten das Porto für
den einfachen frankirten Brief 4 Sgr. 6 Pf. und für den
einfachen unfrankirten Brief 6 Sgr.

Berlin, den 27. t n S nGeneral Poſt-Amt.
vonchbiſipsborn e a en

T h

leichter Acker
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Bekanntmachung. Die Gewerbetreibenden hieſiger
Stadt, welche im Jahre 1866 ein bisher ſchon betriebenes
Hauſir- Gewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu anfangen
wollen ſowie diejenigen welche Gratis Gewerbeſcheine zum
Aufſuchen von Waaren Beſtellungen zu erhalten wünſchen,
werden hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 12. October e.
in unſerm Militair Bureau zu melden.

Diejenigen welche ſich bis zu der angegebenen Zeit nicht
gemeldet haben können in die an die Königl. Regierung ein
zureichende Hauſirer Liſte nicht mit aufgenommen werden
und haben es ſich dann ſelbſt beizumeſſen, wenn ſie mit dem
Eintritt des neuen Jahres den Gewerbeſchein nicht erhalten
und daher den Betrieb des Gewerbes nicht fortſetzen, reſp.
nicht beginnen können.

Merſeburg den 5. October 1865.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Der Appellationsgerichts Refe
rendar Herr Otte aus Naumburg iſt zum hieſigen Magiſtrats
n gewählt, heute als ſolcher verpflichtet und eingeführt
worden.

Es wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg, den 4. October 1865.

Der Magiſtrat.
Am 2. October e. ſind aus einem Wohnhauſe hierſelbſt

4 Stück Hemden und zwar
ein Frauenhemd gez. R. M. und drei Mannshemden

geſtohlen worden.
Jndem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe

erſuche ich zugleich, zur Entdeckung des Diebes mitzuwirken
und jeden ſich herausſtellenden Verdachtsgrund mir oder hie
ſiger Polizeibehörde mitzutheilen.

Vom 1. October d. J. ab tritt im Rheiniſch-Thüringiſchen
Eiſenbahn Verbande ein neuer Tarif in Kraft, in welchem
die bisher bezüglich des Reglements der Waareneclaſſification
und der Tarifſätze eingetretenen Aenderungen Aufnahme ge
funden haben.

Exemplare dieſes Tarifes werden von ſämmtlichen Güter
expeditionen unſerer Bahn zum Preiſe von 6 Sgr. pro Stück
abgegeben.

Ecfurt, den 30. September 1865.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Kühe- und Wirthſchafts- Geräthe-Auection
in Schkopanu

Wirthfchaftsaufgabe halber ſollen kommenden Montag
den 9. d. M., von Vormittags 9 Uhr an im Oec. Carl
Weberſchen Gute in Schkopau 8 Stück hochtragende und
tragende Kühe, 40 Stück Schaäfe, 1 tragende Zuchtſaue,

eicht wagen, 1. Wäſchrolle und verſchiedene Wirthſchafts
und Ackergeräthe, ſowie allch s Morgen Futterüben und 1Morgen Kraut auf dem Stiele nete tend gegen ſofortige

ar frie t werden.M ab rg den Detete 865. m. e
Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.
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große MöbelAnckion.
Jn der Mylius ſchen Fabrik ſol-

len eine große Parthie ſehr e ge
haltener feiner Mahagoni-Möbel,

ſowie eine große Anzahl Betten,
Matratzen, DOelgemälde und ver-
chiedene andere Gegenſtände
onnabend den 7. Octbr., von

früh 9 Uhr ab,
egen gleichbaare Bezahlung ver-kanft werden.

B. —Mhylinus.
Porzellan und GlaswaarenAuetion in

Merſeburg.
Mittwoch den 11. d. M., von Vormittags 9 und

Nachmittags 2 Uhr an, ſollen im Schröder'ſchen Aus-ſeiungs Zelte am Thüringer Hofe hier 140 Dutzend
flache und 50 Dutzend tiefe, ganz gute faſt neue Teller,
10 Dutzend Aſſietten, Compotieren und Saucieren, mehrere
Dutzend Taſſen Sahngießer, Salz und Pfeffernäpfchen,
Senf und Streichholzbüchſen, 60 Dutzend ſchöne Bierſeidel,
50 Dutzend Weingläſer, mehrere Dutzend Waſſergläſer, Wein-
viertel 2c., ſowie auch 50 Dutzend Paar Meſſer und Gabel
und dergl. mehr meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg den 3. October 1865.
A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Donnerſtag den 12. October ſollen 6 Morgen Feld in der
Kötzſchener Flur, früh 9 Uhr, im Gaſthof zu Kötzſchen meiſt
bietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Die Gautig'ſchen Erben.

Futterrüben und Futterkartoffeln ſind zu verkanfen auch
ſteht daſelbſt ein kleines Logis an kinderloſe Leute zu ver-
miethen. Gärtner Krauſe an der Funkenburg.

Unteraltenburg 716, vis à vis dem Riter St. Georg,
iſt eine Stube nebſt Schlafcabinet an einen einzelnen Herrn

zu vermiethen. le hUnteraltenburg Nr. 713 iſt ein Familienlogis
zu vermiethen und Neujahr zu beziehen.
Ein freundliches Logis mit 4 Stuben, Kammern, Küche,
Waſchhaus, Keller iſt zu vermiethen, welches zu Neujahr oder
Oſtern bezogen werden kann große Rittergaſſe 167.

Logis-Vermiethung.Zwei Logis ſind zu vermiethen und Zfort oder zu Neu

jahr zu beziehen.
C. König, Neumarkt Nr. 945.

Ein Familienlogis mit Zubehör, wozu Stallung für
Pferde mit abgelaſſen werden fann, iſt zu vermiethen und
zum 1. Januar n. J. zu beziehen Unteraltenburg 759.

Ein Logis iſt an ruhige Leute zu vermiethen auch kann
es meublirt werden. Näheres in der Exped. d. Bl.
Eine Stube mit Möbel iſt zu vermiethen und zum 14.
d. M. zu beziehen W. Mühle, Saalgaſſe 403.

Bekanntmachung.
Die neue Grundſteuer Heberolle des Gemeindebezirks

Schladebach liegt bei dem Unterzeichneten 31 Tage lang zur
Einſicht der Betheiligten aus.

Schladebach, den 30. September 1865.
Frenzel, Ortsrichter.

Die neue Grundſteuer Heberolle für die Gemeinde Göh
litzſch liegt 31. Tage bei mir zur Einſicht der Betheiligten aus.

J Söſe, Ortörichter.Die neue Grundſteuer Heberolle für die Gemeinde Röſſen
liegt 3) Tage bei mir zur Einſicht der Betheiligten aus.

Der Ortsrichter Weniger.

Sir Watten.Wollene und baumwollene Watten empfiehlt zu bil-
ligen Preiſen A. Prall, Burgſtraße Nr. 217.

Ein vrdentſſches und ehrliches Mädchen wird in Dienſt

geſucht Oberburgſtraße Nr. 280. B.

Hut- Lager
von

August VrallI,Burgſtraße Nr. 217,
empfiehlt feine und moderne Filz- und Seidenhüte zu
billigen Preiſen.

Alle Sorten fein kochende Mülsenfrüchte,
Kieler Sprotten, Kieler Speck Rück-
inge, Waltershäuser Cervelat- und
Zungenwurst, Goth. Schinken roh und
abgekocht, Limburger Käse, Schweizer
Käse, Pfeſffergurken, saure Gurken
empfiehlt Gustav EIbe.Anzeige.Gutes Geuſaer Landbrot, neue Heringe, Holz, ſaure
Gurken, ſowie marinirte Heringe, à Skück 1 Sgr., alle
übrigen Victualien empfiehlt

L. Heydenreich, Brühl 335.
Zur gefälligen Beachtung.

Einem geehrten Publiküm die ergebenſte Anzeige, daß
von nun an alle Arten Stepparbeiten auf der Nähmaſchine
durch mich prompt und billig ausgeführt werden.

Frau Thurm inneres Neumarktsthor Nr. 309.
Meinen literariſchbelletriſtiſchn

Journal- Feſezirkel,
dergleichen meinen

Pücher-Leſezirkel
empfehle hiermit zu geneigter Benutzung.

Friedr. Stollberg.

August Prali,Burgſtraße Nr. 217,
empfiehlt gut und dauerhaft gearbeitete Filz und Double-

ſchuhe zu billigen Preiſen.Die Bettfedern Handlung n
von S. Brigg am Gotthardtsthor

empfiehlt neue Sendung beſter böhmiſcher Bettfedern,
Schwanenfedern und Eiderdaunen.

Neue fertige Betten zu ſoliden Preiſen.
Ziegen- und Haſenfelle u. ſ. w. kauft zum höchſten

Preiſe S. Vrüg.Etahliſſements- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die

ergebenſte Anzeige, daß ich unter heutigem Datum Gott-
hardtsſtraße Nr. 140 in dem früher Stephanſchen
Hauſe ein

Wild und Seidenhut- Lager.
verbunden mit allen Sorten Filzwaaren, eröffnet habe.

Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein,
das mir zu ſchenkende Vertrauen durch prompte, reelle und
billige Bedienung zu rechtfertigen.

Merſeburg, den 6. October 1865.
Bernhard Brechtel,

Hutmachermeiſter.

ſ. Moderniſirungen der Filz- R
e und Seidenhüte

werden pünktlichſt beſorgt ebenſo werden alte Vilzhüt
gewaſchen, gefärbt und aufs Geſchmackvollſte moderniſirt.

B. Brechtel, Hutmachermeiſter.
nnnnnn.eeeeeeeereereeFür alle Sechreibende

empfehle wein Lager der allein echten patentir-
ten Alizarin-Tinte, Doppel-Copirtinte,
Anilin-Tinte, Tintenextract sowie rother
und blamner Carmintinte aus der rühmlichst be-
kannten Fabrik vom Auge Leonhardi in Dres-
den in denn vergchiedensten Füllungen zu den be-

Gustav Lots.
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kannten soliden Preiten
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Veihenborn n Merſeburg,
T Setrassengcice 245.Inhaber des Hut Depots für Merſeburg u Umgegend
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Pedro Alvarez in Tavanna,
empfiehlt ſeine direct importirten

HavannaCigarren,
ſowie feine Hamburger Fabrikate, hergeſtellt aus den beſten Gattungen e

amerikaniſcher, weſtindiſcher und Havannatäbacke, zu ſehr mäßigen aber feſten
Preiſen.

Proben und Preiscourante
nach Auswärts verſandt.

werden von mir ausgegeben und gern

Aus irgend welchem Grunde nicht convenirende Cigarren werden jederzeit
umgetaüſcht.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben„„Auf. der Landſtraßel“
Freuden und Leiden eines Commis-

Voyageur.
Von Ew. Ang. König.

Preis 22 Sgr. J
Der pedantiſche Prinzipal, der flunkernde, renom

mirende Commis Voyageur ſind in dieſem Buche in
allerlei intereſſanten Variationen und Lebenslagen mit
keckem, friſchem Humor aufgefaßt und mit urkomiſcher
Wirkung geſchildert. Für Handlungsreiſende und J

I Kaufleute dürfte eine angenehmere und amüſantere
Unterhaltungs Lectüre kaum gefunden werden.
Verlag von Ad. Spaarmann in Düſſeldorf und

M.-Gladbach.

e T r Eiſenbahn Güter belteſend

Da ich am 1. October d. die An undAbfuhre der Güter von der Thüringiſchen

Eiſenbahn übernommen habe, ſo. bitte ich
höflichſt, Beſtellungen für die An und Abfuhre
der Güter in meine Wohnung Saalgaſſe
Nr. 405 ſowohl, als in den bei Herrn
Kaufmann Wieſe befindlichen Kaſten gelangen
zu Jaſſen. Jch werde mich beſtreben, alle Auf
kräge ſtets prompt und pünktlich auszuführen.

Gleichzeitig danke ich für daß mir als Fracht
führmann bisher geſchenkte Zutrauen, und bitte
das geehrte Publikum, mir auch ferner
zu erhalten. AchtungsvJoh. r Müller.

Den Empfang eines bedeutenden Poſtens Kypse, das

Pfund von 10 Sgr. an, nebſt einer Parthie gewalztes
Rheinisches Wildsohlleder, das Pfund 12
Sgr., zeigt hierdurch ergebenſt an

Guſt. Wilh. Friedrich
Halle große Ulrichſtraße Nr. 15.

Gegen Zahnschmer?
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Zahn wolle
à Hülſe 272 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg Lauchſtädt,Schaſſädt und Dürrenberg.

Kromatische Gichtwatie,
bei allen gichtischen Leiden von überraschender Wir
kung, empfehlen à Packet 5 und 3 Sgr. die Apothekenvon BHerseburg, Lauchstädt, Sehaaſecit a. Dürrenberg.

wirkſamſtes Mittel gegenTheerseiſe, alle Hautunreinigkeiten, em
pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg Lauch-ſt Schafſtädt und Dürrenberg.

Jch erlaube mir einem geehrten Publikum hiermit anzu
zeigen daß ich nicht mehr in der Gotthardtsſtraße ſondern
beim Reſtaurateur Hrn. Vogel, Schmalegaſſe Nr. 520, 2 Tr.
hoch wohne. Louiſe Francke, Geſindevermietherin.

Auch werden mehrere Mamſells, Stubenmädchen und
tüchtige Mädchen für alle Arbeit nachgewieſen.

Wir empfehlen unser Lager vonächtem Veru- Gunno
(von Otto Köpke in Halle a/S.)

Rossmarkt Nr. 566.
C. M. Schultze sen. Sohn.

a Vorläuſige Anzeige.
Platows große Naturalien und ethnogra-

phiſche Ausſtellung
wird in einigen Tagen

im Saale des Rischgartens
zur Anſicht aufgeſtellt werden.

Achtungsvoll
E. A. Platow.

——DTD
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Peilage zum 80. Stück des Merſeburger Rreishlalls 1865.

Omnibus- Fahrt
Sonntag den 8. October, früh 6 Uhr im Gaſthof zur alten
Poſt, zum letzten Meß- Sonntag nach Leipzig, und zurück

Abends 10 Uhr. E. Krauſe.Omnibus- Fahrt nach Leipzig
Sonntag den 8. October. Abfahrt in Merſeburg früh 6
Uhr, in Leipzig nach dem Theater, Abends 10 Uhr.

Unger, Saalgaſſe.

Funkenburg.
Sonntag den 8, d. M. Concert. Anfang 3 Uhr.

Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt.

Ludwig RBuchheister.
Montag den 9. October ladet zum

Schlachtefeſt
freundlichſt ein Kaphahn, Oberaltenburg.

Zum Dankfest, Sonntag den 8. d. M., ladet
freundlichſt ein CD. Girassel im Augarten.

Jn meiner Bäckerei kann ein Lehrling unter günſtigen
Bedingungen ſofort placirt werden.

Guſtav Schönberger, Gotthardtsſtraße.
Ein junger Mann, welcher Luſt hat den Buchhandel

zu erlernen und hierzu die nöthige Vorkenntniß beſitzt, weiſt
eine Stelle als Lehrling nach

die Buchhandlung von Fr. Stollberg.
Ein junges Mädchen bittet um Beſchäftigung im Jacken-

nähen und Beſetzen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Von jetzt ab können wieder einige junge Mädchen zur

Erlernung der Damen Schneiderei bei mir in die Lehre treten.
Verehelichte Trompeter Meckert,

wohnhaft neben der alten Poſt

Gefunden wurde eine Ente am Geuſaer Wege;
der Eigenthümer kann dieſelbe gegen Erſtattung
der Futterkoſten und Jnſertionsgebühren abholen

bei dem Feldhüter Götze.
Ein Paar ſogenannte Schmöller Trommeltauben, glatt-

köpfig, ſilbergrau, mit weißen Streifen auf den Flügeln ſind am
dritten October entflogen. Dem Wiederbringer eine ange
meſſene Belohnung Oelgrube Nr. 323.

i Dankſagungfür alle diejenigen welche unſern Vater und Großvater am
2. d. M. zur letzten Ruheſtätte begleitet, und ſeinen Sarg
mit Kränzen ſchmückten, insbeſondere dem Herrn Paſtor
Heineken, welcher für uns die troſtreichen Worte am Grabe
des Verſtorbenen ausſprach.

Merſeburg den 3. October 1865.
Die Hinterbliebenen der Familie Beyer.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme wäh
rend der Krankheit und bei der Beerdigung unſerer guten
Frau und Mutter Johanne du Pré ſagen den herzlichſten
Dank beſonders dem Hrn. Ober Stabsarzt Dr. Vogel für
ſeine vielfachen Bemühungen und dem Herrn Paſtor Gruner
für die ſo wahr geſprochenen Troſtesworte am Grab

der Gärtner du Pre und Sohn.
Dir war nicht hinieden
Des Lebensglück beſchieden,
Doch vor des Höchſten Thron
Empfängſt Du hohen Lohn.

Allen Denen die bei der Beerdigung meiner lieben Frau

TDTI

ihre Theilnahme ſo freundlich bewieſen, ſage ich meinen wärm-
ſten tiefgefühlteſten Dank.

Aug. Donnerhack, Buchbinder u. Galanteriearbeiter.
Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblattskönnen noch Prighnend gemacht werden bei den Poſtäm-

tern, den Landrathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in
der Expedition, gegen eine Pränumexation von 10 e wo
ür es Jedem frei in's Haus geliefert wird die
is jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit noch nachge

liefert werden. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte ha-
ben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Am 17. Sonntage nach Trinitatis (8. October) predigen
Vormittags NachmittagsDomkirche Herr Adj. Puſch. Herr Diac, Leuſchner

Stadtkirche Herr Paſtor Sinn Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac, Buſch

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt

Rirchennachtichten von Schaafſtädt: uli.
Geboren: ein unehel. Sohn dem Handarb. Blüthner eine Toch

ter dem Hausbeſ. Grimm ein Sohn dem Fleiſchermſtr. Betzold ein Sohn
dem Oeconomen Püchel ein Sohn dem Handarb, Hellwig eine Tochter
dem Hausbeſ. Zier eine Tochter dem Fleiſchermſtr. Heſſe ein Sohn
Getrauet: der Jgg. G. Schimpf, Klempnermſtr, in Mücheln mit
Jgfr. M. Otto hier der Jgg. K. Hamel Schmiedeiſtr. in Oſtrau mit
Jgfr. K. Leidenroth hier Chr. Becker, Knecht in Ober Eichſtädt, mit Th.
Ludwig hier. Geſtorben: ein unehel. Sohn 19 W. alt, au Krätn
pfen die unverehel. M. Sauer, 54 J. alt, am Magenkrebs; der peuſib
nirte Chauſſeewärter Kreſſe, 69 J. 10 M. alt, am Schlagfluß die Ehefrau
des Maurers W. Weichmann, 36 J. alt, an Abzehrung; eine Tochter des
Handarb. Blüthner, 6 M. alt, an Krämpfen eine außerehel: Tochter 5
W. alt, an Schwäche eine ehel. Tochter des Tiſchlermſtrs. Jüdicke, 9
W. 2 T. alt, an Krämpfen ein Sohn des Handarb, Schulze 3 J. 12
T. alt verunglückt.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: Auguſt.
Geboren: dem Hausbeſ, Funfziger ein Sohn dem Oeconomen

Elkner eine Tochter dem Handarb. Pohle ein Sohn dem Zimmermanne
Machals ein todtgeb. Sohn dem Handarb. Ecke eine Tochter dem Gärtner
Schenk eine Tochter dem Handarb. Becker Zwillinge dem Hausbeſitzer
Seeburg eine Tochter dem Schuhmachermſtr. Stange ein Sohn dem
Handarb, Danziger ein todtgeb. Sohn. Getrauet: der Knecht
Ebert mit H. Scheiding hier, Geſtorben: ein Sohn des Handarh
Paatſch, 9 W. alt, an Krämpfen ein Sohn des Hausbeſ. Heine, 11 M.
2 W. alt, an Krämpfen; eine unehel. Tochter 6 W. alt, an Krämpfen,

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat September.

Einnahme,. Thlr. Sgr. Pf.
Kaſſenbeſtand vom Monat Auguſt 5413 5 7
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe. 16807Zinſen der Vorſchuß Empfänger. 650 10
Aufgenommene Darlehne 15758
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe. 1222
Monatsſteuern der Mitglieder 226 2
Reſervefonds Huſten 23Jnsgemein n 1 13Summa 25927 10

Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.
Gegebene Vorſchüſſe 19997 15
Zu Sagen Darlehne e. 515 10urückgezahlte Monatsſteuern 255
Abgehobene Einlagen r ään 1310220 u
Gezahlte Zinſen rn e 24 27 41Verwaltungs koſten

Jnsge mein t 15
Mithin Beſtand 4224 27107

Man ſchreibt uns aus Ratzeburg, 25. September:
Die Worte, welche Sr. Majeſtät der König an der Grenze
des lauenburger Gebiets, unmittelbar vor dem Bahnhofe
Büchen, den Herren, welche Allerhöchſtdenſelben dort begrüßt,
auf die Verſicherung der Treue und Ergebenheit des neuen
Landestheiles erwiederte, lauteten

„Jch freue mich, nach dem ungewöhnliche Verhältniſſe
uns zuſammengeführt, mich zum erſtenmale in Jhrer Mitte
zu befinden und zwar früher als ich es erwarten konnte, ſeit
dem Jhre Vertreter nur den Wunſch danach ausgeſprochen
hatten. Jch komme mit vollem Vertrauen Jhnen entgegen,
und freue mich der Worte, aus denen ich vernommen, daß
auch Sie Vertrauen in mich und meine Regierung ſetzen!
Das verſpricht Glück für die Zukunft und es iſt mir eine
gute Vorbedeutung, daß die Vereinigung Jhres ſchönen Landes mit Preußen in daſſelbe Jahr n wo vier Provinzen

mir gedankt, daß die Verheißungen, welche meine glorreichen
Vorfahren ihnen zur Zeit ihr Vereinigung mit unſerem fetzt
gemeinſchaftlichen Vaterlande gegeben, vollſtändig erfüllt wor-den ſind. Die Blüthe, Wohlhabenheit und Zufriedenheit dieſer

vier Provinzen läßt mich mit um ſo größerer Zuverſicht zu
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Jpilen kämen ſh. i Ihnen den beſten et n t
e entgegentrage. Möge dies auch eine gute orbedeutung

Der Eindruck, den dieſe Worte dort an der Grenze,
dann in Mölin, wo ebenfalls ein eben ſo feierlicher als

herzlicher Empfang ſtattgefunden hatte und endlich hier
wo ſie gleich nach dem Eintreffen des kgl. Extrazuges durch
diejenigen Perſonen bekantit wurden, welche bis zur Grenze
entgegengefahren waren, hervorbrachten, war ein außerordent-
lich tiefer und bei dem Character dieſer fernen deutſchen Nord
mark wahrſcheinlich auch bleibender. Auch hier hatte der
König ſich ähnlich ausgeſprochen, zugleich überraſcht durch
die für die hiefigen Verhältniſſe überaus feſtlichen Veranſtal-n. Beim Amte Ratzeburg welche anf dem hohen

Uferrande des Sees zwiſchen dem Bahnhofe und der eigent
lichen Stadt liegt, ſtand die erſte Ehrenpforte mit dem Landes
wappen und herzlichen Willkoiimen für den Köttig und HerHier begrüßte der Amtmann Kammerherr v. Coſſel,
et neue Laändesherrn und die zahlreich verſammelten Be

rittenen aus der Stadt und Umgegend eine wahrhaft bürger-
liche Ehrengarde ritt der königlichen Equipage vorauf, der
Stadt entgegen. Hier an dem Damm, der das Feſtland
mit der Jnſel Ratzeburg verbindet fand ebenfalls unter einer
mit d e gezierten Ehrenforte der Empfang
von Seiten des Magiſträts Collegiums ſtatt, für welches
der Stadtcommiſſar Adler das Wort führte. Auch die
glänzendſte fürſtliche Reſidenz brauchte ſich eines ſolchen Stadt-
zuganges, wie hier die Demölirüng, die Esplanade
und die Herrenſtraße mit der ſchöne Allee, den See zu
beiden kiten bildet nicht zu ſchämen, und was die Freude
der Stadt über ihte endliche feſte Vereinigung mit Deutſch
land durch den größten rein deutſchen Staat, an Aus
e leiſten konnte, war geſchehen. Am Ufer des

Sees, auf welchem ein flaggendes Schiff ununter-rößerene des S Einzuges kanonirte, hatte ſich
as Fiſchergewerk züfgeſte jeder Mann an einem beſondern

Bote, deſſen Maſt Und ausgeſpanntes Segel in zierlichſter
Weiſe mit Guirlanden und Blumenkränzen geſchmückt waren.
Unmittelbar an der Ehrenpforte ſtand die Kchützengilde, wel

er ſich die ſämmtlichen Gewerke mit ihren Fahnen und
mblemen ghſchloſſen. Sie bildete bis zur Herrenſtraße, vor

einer dicht Kopf an Kopf gedrängten Zuſchauer Menge, die
aus den Hoch und Jubelrufen, mit denen der Lauenburger
ſonſt haushälteriſch umzugehen pflegt, gar nicht heraus kam

Spalier. Nächſt Se. Majeſtät dem Könige war da
Se. K. H. der Kronprinz nicht mitgekommen war, ſondern
erſt morgen früh ankommen wird der Miniſter Präſident
und jetzt Miniſter für Lauenburg, Graf Bismarck der Ge-
genſtand allgemeiner Aufmerkſamkeit, wie andererſeits das
gänze zahlreiche Gefolge Sr. Majeſtät mit beſonderem Jnte-
reſſe die allerdings auffallende Nationaltracht unſerer Bäue-
rinnen betrachtete, die wohl eben ſo eigenthümlich als die
Altenburgiſche iſt. Die Gewerke waren für eine Stadt von
kaum 4000 Einwohnern ungemein zahlreich vertreten und
beſonders gefällig in ihrer äußern Erſcheinung waren die
Schlachter und die Cigarrenmacher. Die letzteren mit 4
Mohrenknaben, das Vaterland und die Pflege des Tabacks

andeutend, natürlich für dieſen Tag nur plattirt. Jn dem
Hauſe des Präſidenten Grafen Kielmannsegge, ſtieg der
König ab, wo auf dein Vorplatze eine Compagnie des Füſi-
liex Bataillons 6. Oſtpreußiſchen Infanterie Regiments Nr.
Rath der Fahne aufgeſtellt war, an deren Front Seine

u hinunterging und dieſelbe vorbeimarſchiren ließ. Jn
der Stadt, welche auch ſchon Anſtalten zur Jllumination
machte, wogte eine aitßerordentliche Menſchenmenge auf und
nieder, ſo daß jeder Wagen im Schritt fahren mußte. Wäh-
rend des Diners wurde dem König ein Fackelzug gebracht,
e ſich die Mitglieder der Liedertafel mit Anſchluß des

hmnaſtums vereinigt hatten und einige Geſänge vortrugen.
Rach dein Diner fuhr Seine Majeſtät noch ſpät Abends durch
die Straßen, um die Jllumination in Augenſchein zu nehmen,

überall von der jubelnden Menge umwogt.

Man ſchreibt uns aus Ratzeburg, den 26. September:
Die perſönliche tldigung der Lauenburgiſchen Ritter und

aft für den Herzog König Wilhelm von Preu-
en eüte Mittag 12 Uhr in der neben dem Markte ge

t. Petrikitche in feierlicher Veranſtaltung vor ſich

gegangen Se Majeſtät der K n g begab ſich dazu in großttC g? untern zu Fuß aus ſeinem Albſlegegtane hen

Hauſe des Grafen Kielmannsegge, durch die Herrenſtraße
über den Markt zur Kirche zur Seite ging dem Könige S.
K. H. der Kronprinz hinter dem König der General-
Adjutant v. Alvensleben, der Miniſter Präſident Graf
Bis marck, der Oberſt Kämmerer Graf Redern der Hof-
marſchall Graf Perponcher, die Flügel Adjutanten Prinz
Hohenlohe, Graf v. Finkenſtein, v. Steinäcker, v.
Stiehle und Graf Kanitz, die vortragenden Räthe im
Civil- und Militair- Cabinet Geheimerath v. Mühler und
General v. Treskow, ſo wie alle hier anweſenden Generale
der in die Elbherzogthümer abcommandirten Truppen. Auf
dem Markte ſtand das Füſilier- Bataillon des 6. Oſtpreu
ßiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 43 mit der Fahne und
Muſik des Regiments im Haken von der Hauptwache bis
zur Domſtraße aufgeſtellt, und ging Se. Majeſtät?vor dem
Eintritt in die Kirche die Front deſſelben herab. Am Ein
gange der St. Petrikirche einpfing Superintendent Brömel
den Landesherrn unter Glockengeläut und geleitete Allerhöchſt
denſelben zu dem, gerade dem Altar gegenüber, errichteten
Thron auf deſſen 3 Stufen ein rothſammtener Armſeſſel
unter einem Baldachine ſtand. Rechts neben dem Throne
nahm Se. k. Hoh. der Kronprinz, Höchſtwelcher? ganz früh
Morgens mit der Eiſenbahn hier angekommen war, und
links der Miniſter Präſident Graf Bismarck, Platz, wäh
rend auf der einen Seite des Altars und bis zum Throne
die Mitglieder der Ritter und Landſchaft; auf der anderen
Seite die preußiſchen Generale, hohen Beamte und Würden
träger ſich anſchloſſen. Der Geſang von 4 Verſen? des Liedes:
„Allein Gott in der Höh ſei Ehr“ durch die ganze Gemeinde
leitete die feierliche Handlung ein, worauf der Superintendent
Brömel über den Text I. Epiſtel St. Petri, Cap. 2,
Vers 13 16 in directer Anrede an Se. Majeſtät den König
ſprach: „Seid unterthan aller menſchlichen Ordnung um
des Herrn Willen, es ſei dem Könige, als dem Oberſten,
oder den Hauptleuten als den Geſandten von ihm zur Ver
geltung über die Uebelthäter und zum Lobe der Frommen.“
Er theilte ſeine Rede in drei Theile, in das Bekenntniß, daß
es den Lauenburgern ſchwer geworden ſei, ſich an den Ge
danken einer neuen Herrſchaft zu gewöhnen, in die Verſiche
rung daß eben deswegen weil die Lauenburger nicht raſch
zu anderen Gefühlen überzugehen verſtänden, ſie es auch ernſt
mit dem zu leiſtenden Erbhuldigungseide meinen würden,
dankte, daß der König verſprochen, die wohlerworbenen Rechte
jedes Einzelnen im Lande zu wahren und ermahnte, daß
Rechte und ihre Ausübung nicht denkbar währen, ohne Pflich
ten und deren gewiſſenhafte Erfüllung, endlich aber ſchilderte
er die Wichtigkeit des nun zu leiſtenden Eides in dem durch
geführten Vergleich deſſelben mit einem Anker, der auch nicht
für gutes Wetter und gute Zeit, ſondern für Ungewitter
und böſe Tage vorhanden ſei, damit es dann etwas gäbe,
woran man ſich halten könne. Nach dieſer Rede, die einen
tiefen Eindruck auf alle Anweſenden machte, ſang die Gemeinde
zwei Verſe des Liedes: „Komm heil'ger Geiſt“ und nun erhob
ſich Graf Bismarck um ſich von Seiner Majeſtät dem König
die Erlaubniß zum Vorgehen mit dem Acte der Erbhuldigung
zu erbitten. Nach ertheilter Genehmigung forderte der Graf
in ſeiner Eigenſchaft als Miniſter für das Herzogthum Lauen-
burg, die Ritter und Landſchaft auf, ihrem Herzoge, König
Wilhelm von Preußen die rechte Erbhuldigung zu leiſten
las ihnen die herkömmliche Formel dafür vor und fragte,
ob ſie entſchloſſen wären mit dieſem Eide treue Unterthanen
des Königs zu werden, dann möchten ſie einzeln vor den
Thron kreten und dies mit chriſtlichem Eide beſchwören.
Dies geſchah, indem erſt der Erbland marſchall v. Bülow
vortrat, den ganzen Titel des Königs ablas und dann den
Eid leiſtete worauf dann alle anweſenden Ritter- und Land
ſchaftsmitglieder nacheinander die Schlußformel wiederholten.
Der dritte Vers des eben geſungenen Liedes, Gebet und
Segen des Superintenden machte den Beſchluß des feierlichen
Vorganges, worauf Se. Majeſtät zu Fuß in Allerhöchſtſeine
Wohnung zurückkehrte und Nachmitags dem Diner beiwohnte
welches im Rathskeller veranſtaltet war. Heute Abend wird
ein Feuerwerk und darauf ein Bäll ebenfalls im Rathskeller
zage ebenfalls von der Ritter und Landſchaft arrangirt ſtatt

nden.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,.
A. z A.
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